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„Denckmahl der Liebe,
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des weiland Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn,
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1. Syerenill Syotiflvn ro n trian n  οâê„νJ

VJ JHochverordnet geweſenen Stadtrichters zu Leipzig und aDsessoxis
der Hochloblichen Juriſten-Facultat daſelbſt,

hinterlaſſenen Frau Witwe,
nachdem Dieſelbeden zoſten Junii r749 Nachmittags zwiſchen zwey und drey Uhr

Jhren Geiſt in die Hande Jhres Erloſers aufgegeben hatte,

und Drro entſeelten Gebeine
den zten Julü zur Erden beſtattet wurden,

zu Bezeugung ihres hertzlichen Beyleids
Jaufrichten,

und zugleich

den ſamtlichen hinterlaſſenen Leidtragenden
allen gottlichen Troſt anwunſchen

wolten

l a
Fnnenbenanntt.

vuL LE, gedruckt bey Johann Friedrich Grunerten. t



e ennen4 ver

v  2 J

4
J

Ianua mors vit
Posſumus;

Ergo illi demum
Coxpore q

que cet.Spectare et ſpreta
QeſRoteluem,

Jinanhi. aEinuit pietas,

Goßerghe
Nee ·quemquan

Qauam faeilis füert;
Dicere ii coner:

Ergo auam pridem

GR TIA u
Et quas exuuias iam

Vitabunt leges,
autkun I

tcet  Êh  νν ν nt —“νν  ν

fruiAltum nanePiuinis animis quippe eſt

Auc igitur pęditus non
a eſte auam

fnntenn viueS2

funt erque
ui. clauſi iam
caeleſte quod e

fauqe n

nſs ſenper
ſummi et reuerenti

desſis opibus relenauit egentes,
al

in C x minimis tunget. corpora quaegij

nonhgfi
dag

C p S. aetherias occupat. iLLA domqs.
dinqueiiqtlut:elteret am: funete cenninlit,

2  cnhaud eſt2414Gorftzia, ſed terrae pars modo parua
J

uu ea—

de.. A—DDi,—
ch J cogpöre; caelumg S

S

caeieſtis ongo:
rüſi morte patet.
him dicere tam

25

ud namque. yræeſt.
euaterqu beati,
ſker aſtra volant.

A eren u— F— uuò— p νS—cadiertad

zne Com.

fursere debet humo. .2

95— mouibunda traheba *t
cuhi POmmo: graltibvign:

O dederas: GOE. TZIA, ſancta ſides.

triſtem eſt pasſa redire domüm..
quam omi, quamque modeſta,
dixero pauea tamen. E

virtus ſußer aetheraã vexit,
m. CHRISTO. viuit amata ſuo.
condimus eece ſepulcro,
mors abolenda, tuas:
STA e nantia memobra. nonabit,

ve ſtüse
.2NHlas beatie: immortalitatus ſpe

 en ſolari lugentes voluit

DAdM STRVENSEE.
ê„  n ν

7
i

221

 2
1 va  2

tiez?  2

4  e

22



&ao haſt Du, Sclige, nach vielen Creutzesſtunden,

J wirſt Kampf Trübſal.DS Die Du zuletzt gezehlt, nun glucklich uberwunden:

Dein Goel holt Dich heim, der Dich mit Cronen ziert.
Nun ſtehſt Du bey der Schaar der auserwehlten Seelen,
Die keine Schmertzen mehr in Salems Hutten qualen,

Die hier im Blut des Lamms, dus unſer Heil bedacht,
Des Lamms, das uns erkauft, die Kleider hell gemacht. Offenb. 7.14.

Je mehr Dir GOttes Hand hier Leiden zugeſchicket:
Je reicher wird Dein Geiſt mit Freuden dort erquicket.

Mit Wehmuth dachten wir an Dein gehauftes Leid;
Nun preiſen wir den HErrn, der Dich davon befreyt.

Zugleich verehren wir die edlen Gnadengaben,
Da Glaub und Liebe ſtets Dein Hertz bewohnet haben,

Dein Hertz, das GOtt geliebt, dem Nachſten treu gedient,
So daß Dein Gutes thun bey uns im Segen grunt.

O HERR, laß uns vor dir auch gleiche Gnade finden,
Hilf uns durch deine Kraft hienieden uberwinden,

Mach uns im Glauben ſtarck, im Kampf und Leiden treu,
Daß unſer Ende ſo, wie dieſer Selgen, ſey.

Exoffne durch dein Wort die Troſt-und Lebensquellen,
Dier der Betrubten Hertz in dir zu frieden ſtellen.

Je weher Jhnen ietzt durch dieſen Riß geſchehn:

Je mehr laß deine Huld zu Jhrem Troſte ſchn.
27

Matthias Laurent. Litzmann.
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vea abea ſtirbet auch? von der in heilger Schrifft,S
Dak Sie voll Mildigkeit und guter Werck geweſen.

Durch Luca! treuen Kiel, der Nachruhm wird geleſen, «Ap. Geſch.g, 6.

Wie?. daß auch ſolche doch des Todes Senſe trifft?

rr  e ſ Ê ÊWar ſchon in dieſer Zeit zum Himmelreich gekommen,
Wo ewigs Leben herrſcht.“ ANuch in dem Reich der Frommen «Edr.ra2ſag.

Geht Jhres Namens Lob zum ewgen Leben hin.“ «Spr—chw. z1, 31. zo.

Tabea lebet auf! Was Petri“ Stimm gethan,  Ap. Geſch. Jerv. 40.
evſt Vorſpiels gnug von dem, was kunftig wird geſchehen,
Winn man den Brautigam wird in den Wolcken ſehen,

Der ſelbſt dem Tod und Grab mit Macht gebieten kan.“ DOffan. tionʒ. Joh.gas.

Tabea, ruühe aus von allem Ungemach,

Das Demen Leib zületzt, zu guter letzt, beſchwehrett
n Ebr. 6, 10.Du haſt viel Heilige mit Deinem Dienſt geehret.

Die volle Erndte folgt der reichen Ausſaat nach!“ Off.ia. 13.
ui Jn danckbarer Erkenntlichkeit vieles, ſeit meiſt

dreyſſig Jahren, von der ſel. Frau Doctorin

geno uten tzet
Johann Auguſt Majer.
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Ao gehſt Du, theure Frau, zu jenen lieben Alten,G
Die Alten, die Dich wohl zu ihrer Zeit gekannt,

JDie.ſo, wie Du, geglaubt und glaubig ausgehalten.
5

Und deren lautren Sinn Hu treulich angewandt,
Ja deren Lebenslauf Du ſelbſt mit angeſehen,
Gind froh, daß Du nun darfſt in ihre Hutten gehen. r

Wir gonnen Dir die Freud, und jauchzen mit dazu:
Zeuch immer frolich hin zu der verheiſſnen Ruh.

Wir hatten Dich zwar gern noch langer hier geſehen;
Da aber Dein HErr ruft, ſo muß ſein Will aeſchehen.

uErquicke Dich deminach bey jener ſelgen Schaar,
Und vor des Lammes Stuhl, das vor erwurget war.

Dis Lamm, das Deine Schuld als Burge hier getragen,
Erfreue Dich nun dort nach uberſtandnen Klagen.

Wir,'die wir Dich geliebt, vergeſſen Deiner nicht,
Du warſt in Deinem Theil ein hell und ſcheinend Licht,

Dein Hertz war voller Heil und lauterem Erkennen;
O konnt ich ietzo nur die vielen Proben nennen,

Wodurch Dein Liebes-Ernſt ſich hat verdient gemacht,
Mit welcher Arbeit Du fur andrer Heil gewacht,

Und wie Du moch zuletzt durch manches harte Leiden
Dich redlich durchgekampft in jene Salems-Freuden!

Doch Du brauchſt des nicht mehr; Dein' Arbeit iſt vollbracht;
Uns ziemt nur, ſelbſt darauf mit Ernſt zu ſeyn bedacht.

Chriſtian Balthaſar Kutemeyer,
Hiac. Vlric.

41

Kcſun iſts genug, erloſte Seele, nun iſt Dein Leidenskampf vollbracht,8.C5
Nun ſind die Prufungsſtunden aus, Dein Glaube obgeſieget,e) Nun prangſt Du in der Siegescrone, die JEſus Dir langſt zugedacht,

Du biſt durchs Creutz bewahrt gemacht, das GOtt zuletzt Dir zugefuget.
Nun ſieheſt Du im Licht die Deinen, die Du hier erſt vorangeſchickt.
Nun jauchzeſt Du mit Deiner Cochter, die Dein verklartes Aug erblickt.

Nachdem GOtt vor ſechs Jahren.*) Sie von Deinen Haupten weggenommen;
Soll faſt an Eineni Sterbetag Dein Geiſt zu Jhr gen Zion kommen.

Noch mehr, nun weidet Dich das Lammlein, das hier fur Deine Sunde ſtarb,
Und Dir am Ereutz Verſohnung, Gnade und alle Seligkeit erwarb.

Die himmliſchen Ergotzungen ſind in der Seraphinen Orden,
Vollendete Mitſtreiterin, Dir ewig nun zu Theil geworden.

J DUns aber beugt in Kedars Hutten Dein klagenswurdiaer Verluſt,
Dein Hingang koſtet viele Thranen, es dr ngt der Schmertz durch man

cher Bruſt,
Die Deine Arbeit, Muhe, Dienſt und Beyſtand ſeit geraumen Jahren,
Wie Paulus von der Phobe dort, ſo in der Nah als Fern erfahren.HERR, troſt und ſtarcke die Betrubten, die dieſer Riß zunachſt verletzt,

Erhalte SJE in vielem Segen, wozu du SJE bisher geſetzt:
Laß SJE dein Gnadenantlitz ſeyn, und auch bey dieſen Creutzesproben
Mit ſtiller Gottgelaſſenheit in Demuth deinen Namen loben.

Zum Andencken der ſeligderſtorbenen Frau Doctotln
ſchrieb dieſes wenige

Johann George Kirchner.

A.2743 den 2 Jul. entſchlief die ſel. Fr. Prof. Franckin. Rom. 16, 1. a.
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